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Angriff genommen, und später wird außer Laden-
lokalitäten und Geschäftsräumen im ersten Stockwerk
über dem Viadukt ein modernes Tea Room mit einer
prächtigen Sicht auf den Zoologischen Garten, das
Margarethenkirchlein und den Blauen- und Rämmel-
kämm vollendet werden. Oberhalb dieser Lokali-
täten und Räumlichkeiten kommen fernerhin noch
neuzeitliche Bureauräume und Wohnungen zu liegen.

Ein Baurech! für den Zoologischen Garten
in Basel. Die Aktiengesellschaft des Zoologischen
Gartens plant bekanntlich den Neubau eines Wirt-
schaftsgebäudes. Zur Beschaffung der erforderlichen
Geldmittel braucht sie eine hypothekarische Sicher-
Stellung. Nun ist aber das ganze Areal des Zoolo-
gischen Gartens auf unbestimmte Zeit von Seiten
der Einwohnergemeinde Basel als Eigentümerin dem
Zoologischen Garten zur Verfügung gestellt worden.
Um ihm nun die Hypothezierung zu ermöglichen,
soll für das zur überbauung vorgesehene Teilstück
ein Baurecht bis zum Jahre 1985 erteilt werden, für
das der Regierungsrat beim Groden Rat die Ge-
nehmigung nachsucht.

Wasserversorgung in Jona (St. Gallen). Das
generelle Vorprojekt für eine Grundwasserversorgung
Wurmsbach- Bollingen ist vom Kantonsingenieur
überprüft worden. Dieser stellt in seinem Berichte
fest, dalj mittelst der vorgesehenen Anlage sowohl
für das Kloster Wurmsbach als auch für die Ortschaft
Bollingen ein genügender Feuerschutz erzielt werden
könne, dal} jedoch die Anlage unverhältnismäßig
teuer zu stehen komme, weil die zu schürenden
Gebäulichkeiten weit auseinander liegen. Zu den
hohen Anlagekosten kommt noch der teure Betrieb,
da das Grundwasser mittelst elektrischer Kraft in das
Hydrantennef} und in das Reservoir gepumpt werden
muß. Die kantonale Gebäude-Versicherungsanstalt
glaubt, grundsätzlich höchstens ein Beitrag von 27 %
der Anlagekosten zusichern zu können. Bei dieser
engbegrenzten Leistung fällt die Finanzierung äußerst
schwer. Nur der Umstand, daß mangels hinreichen-
der Quellen die Trinkwasserverhältnisse in Bollingen
besonders auch für das Schulhaus unbefriedigend
sind, sowie die berechtigte Annahme, daß eine lei-
stungsfähige Wasserversorgung im sehr schön gele-
genen Gemeindeteil Bollingen wesentlich zu dessen
baulicher Entwicklung beizutragen vermöchte,
veranlaßt den Rat, das vorliegende Projekt noch nicht
ohne weiteres fallen zu lassen und es noch näher
zu prüfen und darüber zu beraten. Zur näheren
Besprechung und Abklärung der Sachlage wird näch-
stens in Bollingen eine öffentliche Versammlung an-
beraumt, an deren Anschluß dann Erhebungen über
die in Betracht kommenden Hahnen und Brunnen und
eventuell über freiwillige Beitragsleistungen erfolgen.

Kirchenrenovation in Brugg. Die Außenreno-
vation der Stadtkirche Brugg geht dem Abschlüsse
entgegen. Mit viel sorgfältiger Handwerkerarbeit
und gutem Geschmack wurden die oft nicht leichten
Aufgaben, welche diese Renovation stellte, ausge-
führt. Heute präsentiert sich die Kirche im schmucken
neuen Gewände. Die Renovation hat der an archi-
tektonischem Beiwerk nicht reichen Brugger Stadt-
kirche wieder ein heiteres, freundliches Aussehen
gegeben.

Neue Glasbaustoffe.
(Korrespondenz.)

Unseres Wissens zum ersten Male im Baufach
praktisch zur Verwendung gelangt an einem Muster-

haus der kürzlich in Mailand eröffneten internationa-
len Ausstellung für moderne Architektur und Kunst-
gewerbe eine neue Verglasungsart, die sogenannte
V etr of I e x-V e r g I a s u n g. Dieses Material ist ein
aus Glasfasern bestehender Wärmedämmstoff, der
wohl für Lichtstrahlen, nicht aber für Wärmestrahlen
durchläßig sein soll. Für alle südlichen Länder, in
denen bisher die Fensterflächen aus klimatischen
Gründen innerhalb minimalen Grenzen gehalten
werden mußten, würde eine solche Neuerung, sofern
die Preisgestaltung eine weitere Anwendung nicht
verbietet, von großer Bedeutung sein. Diese Glasart
ermöglicht die Anordnung großer zusammenhängen-
der Fensterflächen auch überall dort, wo bisher Be-
denken gegen zu heftig sonnenbestrahlte Räume
bestanden. Vielleicht beeinflußt eine solche Glasart
den Charakfer der modernen südlichen Architektur
gar zur Annäherung an den der nördlichen Länder.

Neuerdings ist auch das Securit-Glas anzu-
treffen. Hier handelt es sich um ein auf dem übli-
chen Wege gewonnenes Spiegelglas, welches nach
einem patentierten Verfahren nachträglich gehärtet
wird und daher Biegespannungen bis zu rund 2000
kg/cm^ aufzunehmen vermag. Es kann nach der
Härtung nicht mehr geschnitten werden, da es ge-
gen Kerbwirkung sehr empfindlich ist. Bei der Zer-
Störung durch Schlag zerfällt es in würfelförmige
Teile, sodaß eine Verleßung durch dolchartige Split-
fer, wie sie bei dem gewöhnlichen Fensterglas ent-
stehen, dahinfällt.

Für tragende Wände kommt immer noch der
bekannte Luxfer-Baustein in erster Linie in Be-
tracht. Nach neuen Gutachten des Forschungsheims
München ist für eine aus ganzen Steinen zusam-
mengeseßte Wand (75 mm stark) die Wärmedurch-
laßzahl 4 5,2 Kcal/nrr/h/O" C und die Wärme-
durchgangszahl k 2,7 Kcal/m7h/0" C; für eine
aus halben Glasbausteinen (65 mm starke) zusam-
mengeseßte Wand zu 4 5,7 und k 2,7 Kcal/
m7h/0° C errechnet worden. Anschaulich gesprochen:
diese Glasbausteinwände isolieren gegen Kälte und
Wände ungefähr im gleichen Maße wie eine 12 cm
starke, beidseitig verpußte Backsteinwand oder eine
unverpußte Gipsdielenwand von 8 cm Dicke. Rü.

Die Schweizerische Gewerhefagung

in Soiofhurn.

Vorleßten Samstag und Sonntag tagte in Solothurn
der Schweizerische Gewerbeverband. Der Samstag
war der Erledigung der eigentlichen Verbandsge-
Schäfte gewidmet. Der Sonntag brachte eine Diskus-
sion über unsere Wirtschaftslage. Herr Regierungsrat
Joß in Bern hielt das einleitende Referat. Der Red-
ner beleuchtete in klaren und formvollendeten Aus-
führungen die Situation des heutigen Gewerbes und
umschrieb die Postulate des Gewerbesfandes gegen-
über den Behörden. Er wies namentlich in sehr
überzeugender Weise darauf hin, zu welchen Konse-
quenzen für das Gewerbe die Gewerbefreiheit ge-
führt hat und stellte die Forderung der Einschrän-
kung der Gewerbefreiheit auf. Er verlangte des wei-
tern eine qeseßmäßige Verankerung der Berufsver-
bände. Endlich kam Herr Joß auf die Bewegung der
neuen Schweiz zu sprechen. Die Ausführungen wa-
ren von großem Ernst und von einer tiefen Liebe
zu unserem Land und Volk getragen. Es gärt heute
überall in unserem kleinen Lande. Alte Grundsäße
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/^ngrill gsnommsn, unci xpslsr wirci suhsr I.scisn-
ioicsiilslsn unci dsxclisllxrsumsn im srxlsn 5loci<wsri<
üissr cism Visciuicl sin mocisrnsx les i?oom mil sinsr
prscliligsn 5iclil sul cisn /ooiogixclisn (Osrlsn, cisx

I^IsrgsrsliisnIcircliisin unci cisn Listen- un6 Xsmmsi-
icsmm voiisncisl wsrcisn. Oissriisiis ciisxsr I.ol<sii-
lslsn unci ksumiicinicsilsn Icommsn lsrnsrliin nocli
nsu^silliciis Lurssursums unci Woiinungsn ^u iisgsn.

kin vsurecliî für 6en loologizciken Qsrîen
in ksîsl. Ois Aiclisngsxsiixciisll cisx Tlooiozixciisn
(Osrlenx pisnl lzsicsnnliicii cisn Xisuissu sinsx Wirl-
xclisllxgsissucisx. ^ur Lsxclisllun^ cisr srsorcisrilciisn
(Osicimillsi lsrsuclil xis sins liypoliislcsrixciis 5iclisr-
xlsiiung. Xiun ixl sissr cisx gsn^s /^rssi cisx ^ooio-
gixciisn (Osrlsnx sul unlssxlimmls ^sil von 5silsn
cisr ^inwolinsrgsmsincis Lsxsi six ^igsnlümsrin cism
/ooiogixclisn dsrlsn -ur Vsrlügung gsxlsiil worclsn.
Om ilim nun ciis l-i^pollis^isrung ^u Ermöglichen,
xoii lür cisx ^ur Olzsrlusuung vorgsxslisns Isiixlücic
sin Lsurschl Isix ^um Islirs 1935 srlsiil wsrcisn, lür
cisx cisr Xsgisrungxrsl izsim drolzsn I?sl ciis (Os-
nslimigung nsclixuciil.

IVsiîsrverîorgung in Ions (51 (Osiisn). Osx
gsnsrsiis Vorprojsicl lür sins drunciwsxxsrvsrxorgung
Wurmxisscli-öoiiingsn ixl vom Xsnlonxingsnisur
üösrprüll worclsn. Oisxsr xlsiil in xsinsm Lsriclils
Isxl, cislz millsixl cisr vorgsxshsnsn T^nisgs xowolii
lür cisx Xioxlsr Wurmxisscili six such lür ciis (Orlxchsll
koiiingsn sin gsnügsncisr hsusrxchul; sr^isil wsrcisn
icönns, cisl; jscioch ciis T^nisgs unvsrhsilnixmslzig
lsusr ^u xlsiisn lcomms, wsii ciis ?u xchüi^snclsn
(Oslssuiichlcsilsn wsil suxsinsncisr iisgen. ^u cisn
hohsn ^nisgsicoxlsn icomml noch cisr lsurs Lslrisis,
cis cisx drunciwsxxsr millsixl sisiclrixchsr Xrsll in cisx

hi^cirsnlsnnsl; unci in cisx Xsxsrvoir gspumpl wsrcisn
muiz. Ois Icsnlonsis (Osissucis-Vsrxichsrungxsnxlsil
gisuisl, gruncixsl;Iich höchxlsnx sin ösilrsg von 27 i/o
cisr ^nisgsicoxlsn ^uxichsrn ^u icönnsn. ösi ciisxsc
sngissgcsn^lsn I.sixlung lsiil ciis iOnsn^iscung sukzsi-xl
xciiwsc> ^Si- Omxlsnci, ciskz msngsix iiini-siciisn-
cisr (Ousiisn ciis Irinicv/sxxscvsrissilnixxs in koiiingsn
issxoncisi-x sucii lüc cisx 5ciiuiiisux unizslcisciigsnci
xinci, xov,is ciis isecsciilizls ^nnsiims, cislz sins Isi-
xlungxlsiiigs Wsxxscvsrxocgung im xsiir xcliön gsis-
gsnsn (Osmsincislsii Voiiingsn v/sxsnliicii ?u cisxxsn
lzsuiiclisc ^nlv/iciciung issi^ulcs^sn vscmöciils,
vscsnislzl cisn i?sl, cisx voi'iisgsncis ^l'o^sicl nocii niciil
oiins v/silsi'sx lsiisn ^u isxxsn unci sx nocii nsiis^
?u pcülsn unci cisrülssc ^u izscslsn. ^uc nsiiscsn
Vsxp^scliung unci /^lsiciscung cisc 5scliisgs wicci nscii-
xlsnx in Voiiingsn sins öllsnliiciis Vsi'xsmmiung sn-
izsmuml, sn ciscsn /^nxciilui; cisnn ^lisisungsn uissc
ciis in ksli-sciil Icommsncisn 8islinsn unci Ll-unnsn unci
svsnlusii üissc lcsiv/iiiigs ösilcsgxisixlun^sn si-loigsn.

Kîrcksnrenovsîion in vrugg. Ois /(uhsni^sno
vslion cis^ 5lscili<ii'clis ki^ugg gsill cism ^izxciiiuxxs
snlgsgsn. Xlil visi xocglsiligsc Xisneiwscicsi-srissil
unci ^ulsm (Osxciimscic wuccisn ciis oil niciil isiclilsn
^ulzsinsn, wsiciis ciisxs Xsnovslion xlsiils, suxgs-
lu1>fl> l-isuls p>-sxsnlisrl xicli ciis Ximiis im xciimucicsn
nsusn (Oswsncis, Ois Xsnovslion lisl cisc sn smiii-
lsiclonixciism Lsiv/s>-I< niciil csiciisn Li-uggsc 5lsc!l-
Icicclis wiscisi' sin iisilsrsx, li'sunciiiciisx ^uxxsiisn
gsgsissn>

?>leuS (^lszdsuLtoiie.
(Xc»'>'S5pc>n3sn^.)

Onxsl'sx Wixxsnx TUM scxlsn Xlsis im ösulscii
pmiclixcii ^ur Vs>-wsnclung gsisngl sn sinsm i^Iuxlsr-

iisux cisr icür^iicii in I^isiisnci sröllnslsn inlsrnslions-
isn /^uxxlsiiung lür mocisrns /^rciiilslclur unci Xunxl-
gsvvsriss sins nsus Vsrgisxungxsrl, ciis XOHEnsnnls
V slrol I s x-V s rg i s x u n g. Oisxsx i^islsrisi ixl sin
sux (Oisxlsxsrn issxlsiisncisr Wsrmscismmxloll, cisr
v/olii lür i_iclilxlrsiiisn, nicisl sissr lür Wsrmsxlrsiiisn
ciurciiiskzig xsin xoii, 8ür siis xüciiiciisn i.sncisr, In
cisnsn izixiisr ciis I^snxlerlisciisn sux Iciimslixciien
(Orüncisn innsriisiis minimsisn (Orsn^sn gsiisilsn
wsrcisn mukzlsn, v/ürcis sins xoiciis Xisusrung, xolsrn
ciis k^rsixHSxlsilunH sins wsilsrs /^nvvsnciung niclil
vsrisislsl, von grolzsr Lscisulung xsin. Oisxs iOisxsrl
srmögiiclil ciis /^norcinung groizsr ^uxsmmsnlisngsn-
cisr I^snxlsrlisciisn sucii ülzsrsii ciorl, wo Isixiisr Ls-
cisnicsn gsczsn ?u iisllig xonnsnissxlrsiiils Xsums
Issxlsncisn. Visiisiciil izssinliuizl sins xoiciis (Oisxsrl
cisn Liisrsiclsr cisr mocisrnsn xüciiiciisn /^rciiilslclur
gsr ^ur /^nnsiisrunJ sn cisn cisr nörciiiclisn i.sncisr.

Xisusrciingx ixl sucii cisx 5scuril-(Oisx sn^u-
lrsllsn. I^isr iisncisil sx xicii um sin sul cism üisii-
ciisn Wsgs HEwonnsnsx 5pis^sigisx, wsiciisx nscii
sinsm pslsnlisrlsn Vsrlsiirsn nsclilrsgiicii gsiisrlsl
wirci unci cisi^sr Lisgsxpsnnun^sn Isix ?u runci 2OO3

><g/cm^ sul^unsismsn vsrmsg. ^x icsnn nscli cisr
I^isrlung niciil msisr gsxciinillsn wsrcisn, cis sx gs-
gsn Xsriswiricung xslir smplinciiicti ixl. Lsi cisr ^sr-
xlörung ciurcii 5ciiisg ^srlsiil sx in würlsilörmi^s
Isiis, xociskz sins Vsrislzung ciurcii cioiclisrligs 5p!il-
lsr, wis xis Issi cism gswöiiniiciisn I^snxlsrgisx snl-
xlsiisn, cisiiinlsiil.

s-ür lrsgsncis Wsncis icomml immsr nocii cisr
issicsnnls i_uxlsr-Vsuxlsin in srxlsr I.inis in Ls-
lrsciil. iXlscii nsusn (Oulsciilsn cisx i-orxcliun^xlisimx
I^Iünciisn ixl lür sins sux gsn^sn 5lsinsn ?uxsm-
msngsxsl;ls Wsnci (75 mm xlsric) ciis Wsrmsciurcii-
iskz^siil 4 — 5,2 i<csi/m"/ii/O" L unci ciis VVsrms-
ciurcii^sn^x?siii i< — 2,7 Kcsi/m^/ii/L>" d,- lür sins
sux iisiissn (Oisxissuxlsinsn (65 mm xlsrics) ^uxsm-
msngsxslzls Wsnci ^u 4 — 5,7 unci !< — 2,7 Xcsi/
m^/li/(1° d srrsciinsl worcisn. /^nxciisuiicli gsxprociisn'
ciisxs dlsxissuxlsinwsncis ixoiisrsn gs^sn Xsils unci
Wsncis ungslsiir im gisiciisn I^lskzs wis sins 12 cm
xlsrics, izsicixsilig vsrpulzls Lscicxlsinwsnci ocisr sins
unvsrpul^ls dipxciislsnwsnci von 3 cm Oicics. Xü.

vie 5c^eiîSfi5àe Kkìvsrdeiâgung
in 5ààm.

Vorisl^lsn 5smxlsg unci oonnlsz lsgls in 5oiolliurn
cisr 5ciiwsi^srixciis dswsrlzsvsrissnci. Osr 5smxlsg
wsr cisr ^risciigung cisr si^snliiclisn Vsrissncixgs-
xciislls gswicimsl. Osr 5onnlsg izrsclils sins Oixicux-
xion üissr unxsrs Wirlxciisllxiszs. Xisrr Xsgisrun^xrsl
lolz in Lsrn iiisil cisx sinisilsncis i?slsrsl. Osr Xsci-
nsr izsisuci^lsls in icisrsn unci lormvoiisncislsn /^ux-
lülirungsn ciis 5iluslion cisx iisuligsn dswsrlzsx unci
umxciirisl? ciis i^oxluisls cisx dswsrizsxlsncisx gsgsn-
üizsr cisn ösliorcisn. ^r wisx nsmsnliicii in xslir
üissr^sugsncisr Wsixs cisrsul iiin, ^u wsiclisn Xonxs-
c>usn?sn lür cisx dswsrlzs ciis (Oswsrisslrsilisil gs-
lülirl lisl unci xlsiils ciis i^orcisrung cisr ^inxclirsn-
Icung cisr dswsrlzslrsiinsil sul. ^r vsrisngls cisx wsi-
lsrn sins qsxshmskzigs Vsrsnicsrunz cisr Lsrulxvsr-
izsncis. ^nàiicli icsm Xisrr ioi) sul ciis VswsHung cisr
nsusn 5cliwsi? ?u xprsclisn. Ois /Vuxlülirungsn ws-
rsn von grokzsm ^rnxl unci von sinsr lislsn I.isizs
?u unxsrsm i.snci unci Voiic ^slrsgsn. ^x ^srl lisuls
üissrsii in unxsrsm icisinsn l.sn6s. T^ils d-runcixshs



Nr. 12 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterhlatt) 139

Leder-Riemen Riemen Fabrik
für

fiCraftaniagen
Fedin. Led©?

3053

dsntflL©
K2T51IO«

Gegründet 1864

Gummi Riemen
unit

Balafa-Riemen

Transportbänder

Verden heftig angefochien, dringend wird eine neue
Dundesverfassung verlangt. Es ist allerdings mit den
älten, überlieferten Theorien eine eigene Sache. Es
9eht ihnen oft wie den alten Röcken, wenn man sie
etwas auffrischt, neu bügelt, dann sind sie plötzlich
wieder ganz modern. Der Gedanke, dafj die Be-
rufsverbände eine gesetzliche Verankerung bekom-
'yen, um damit gleichsam öffentlich rechtliche Funk-
tionen auszuüben hätten, ist sicherlich von größter
Bedeutung. Die Verbände se^en sich heute aus-
nahmslos energisch dafür ein, um dem Gewerbe
bessere Existenzbedingungen zu schaffen. Ihre Be-
strebungen werden aber immer wieder durchkreuzt
durch Outsider, die die Bemühungen der Verbände
jeweilen wieder zum Teil zunichte machten.

Wir haben Elemente, die einzelne Gewerbekate-
gorien in einer ganzen Landesgegend tagtäglich in
unverantwortlicher Weise schädigen, die alle paar
Jahre ihre Gläubiger mit einem Stundungsgesuch
beglücken, die sich keinen Deut um Kalkulation be-
kümmern, ausgesprochene Freibeuter des Prinzips,
jeder kann tun und lassen, was er will, wenn er nur
nicht mit der formalen Strafgerechtigkeit in Konflikt
gerät. Wenn Verbänden die Möglichkeit gegeben
würde, solche Leute zur Vernunft zu bringen, so
wäre damit sicherlich ein großer Schritt nach vor-
wärts getan. Dafz die Verbände ihre Macht mifj-
brauchten, ist in unserer Demokratie kaum gefähr-
'ich, wo die Öffentlichkeit und die Kritik stündlich
zum Sprunge bereit sind, eigennütziges Verhalten
anderer möglichst kraf} an den Pranger zu stellen.

Herr Bundespräsident Schulthef}, der an der
Versammlung persönlich anwesend war, nahm eben-
falls Stellu ng zu den gefallenen Voten. Er erklärte
sich grundsätzlich damit einverstanden, dafz die Ge-
Werbefreiheit verfassungsmäfzig etwas eingeschränkt
Werde. Er appellierte aber auch an die Solidarität
aller Interessengruppen in der heutigen, schwierigen
Zeit.

Die Tagung hat sicherlich allen Beteiligten Ein-
brück gemacht. Es wehte ein frischer Zug ; mit
langweiligen, doktrinären Ausführungen, wie man
sie etwa an politischen Versammlungen hören kann,
Wurde man gänzlich verschont. Es ist sicherlich ein
®rfreuliches Zeichen, wenn in einem Wirtschaftsver-
bande über Zeitfragen in derart frischer und ein-
dringlicher Weise diskutiert wird.

Wir fügen noch bei, dafz als Präsident des Ge-
Werbeverbandes wiederum Herr Nationalrat Schirmer
bezeichnet wurde, und dafz die nächste Verbands-
fagung in Interlaken stattfinden wird.

Verbandswesen.
Die 47. Generalversammlung des Verbandes

schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
Fabrikanten in Ragaz revidierte teilweise die Sta-
futen und verhandelte über die Tätigkeit und die
Aufgaben dar Beratungsstelle in St. Gallen. — Der

Schreinerfachschule in Bern bewilligte die Versamm-
lung 2500 Franken Subvention.

Schweizerischer Spenglermeister- und Instal-
lateur-Verband. In der Tonhalle in Zürich wurde
die 42. ordentliche Generalversammlung des Schwei-
zerischen Spenglermeister- und Installateur-Verbandes
durch den derzeitigen Präsidenten W. Grether
eröffnet.

Es mochten etwa gegen 700 Delegierte dage-
wesen sein, als der Vorsitzende in einer packenden
Eröffnungsrede in klaren Umrissen den derzeitigen
Stand des gutorganisierten Verbandes nach innen
und aufzen darlegte. Dafz das Votum in ernsten Wor-
ten in einem Bekenntnis zu den gewerblichen Be-

strebungen der nationalen Erneuerung ausklang, war
eigentlich in den vorhergehenden Darlegungen tief
begründet. Und der Schlufzsatz, dalj man mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln darnach trachten
mufz, die im Inland betriebene Hefye gegen Volk
und Armee zu unterbinden, löste den spontanen
Beifall der aufmerksam aufhorchenden Delegierten
aus. Die ordentlichen Jahresgeschäfte fanden ihre
normale Abwicklung. Jahresrechnung und Jahresbe-
rieht des Verbandes fanden die einmütige Zustimmung.

Zentralsekretär Dr. Gysi er referierte über die
Verbandstätigkeit und entwickelte in seinem Referat
die Zielpunkte der Mittelstandspolitik. Auch dieser
Redner sprach in offenen Worten zu den heutigen
wirtschaftspolitischen Problemen. Nachdem der Redner
über technische und ökonomische Punkte, die den
Verband als solchen interessieren, gesprochen hatte
(Unfallgesetzgebung, Bildung, gewerbliche Lehrkräfte,
Meisterprüfungen usw.), da begann er die heutige
Mittelstandsbewegung als überparteiliche Erscheinung
zu entwickeln. Die bürgerlichen Parteien sollten für
den Mittelstand energischer eintreten und ihre Postu-
late zielbewufzter vertreten. Man wolle sich in keiner
Weise in die einzelnen Parteiprogramme einmischen;
aber jede Partei sollte sich bei ihren Mafznahmen
zum Leitsatz machen, dafz der Mittelstand als staats-
erhaltender Faktor nicht zertrümmert werden dürfe.
Das Referat fand den ungeteilten Beifall der Ver-
Sammlung. Besonders applaudiert wurden die Sätze,
die der ernsten gegenwärtigen Lage des Gewerbes
galten. Man müsse auf die eigenen Kräfte abstellen und
sich nicht von vornherein an den Rockschöfzen desStaa-
tes festhalten in Krisenzeiten. Aber man dürfe auch keine
Sonderpolitik des eigenen Geschäftes betreiben. Die
Gesamtheit des Mittelstandes soll stetsfort im Auge
behalten werden. Kollegialität, Treue und ein Be-
kenntnis zur Förderung der Gesamtpostulate sollen
die Träger der zukunftfrohen Mittelstandsbewegung
sein. Aufwärts und vorwärts, das soll die Devise sein.

Der Präsident der technischen Kommission des

internationalen Installateurverbandes, Herr Per ret,
Paris, orientierte die Versammlung in einem von
feinem französischen Esprit getragenen Referat über
die Tätigkeit des internationalen Verbandes. Der
Schweiz als Behüterin des europäischen Friedens,
zollte der Referent herzliche Worte der Anerkennung.
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Wsrclsn festig sngsloclilsn, clringsncl wircl sins nsus
ounclsxvsrlsxxung vsrlsngl. ^5 ixl sllsrclingx mil clsn
âîîsn, ülssrlislsrlsn Ilisorisn sins sigsns 5scl^s. ^x
Jslil ilinsn oll wie clsn sllsn Xoclcsn, wsnn msn xis
slwsx sullrixcl>l, neu Isügsll, clsnn xincl xis plöl^licli
^vis6sr gsn? moclsrn. Dsr (Dsclsnlcs, clslz clis Le-
^ulxvsrlssncls sins gsxslzliclis Vsrsnlcsrung lsslcom-
^>sn, um clsmil glsiclixsm öllsnllicli rsclilliclis l-unlc-
lionsn sux^uülssn lisllsn, ixl xiclisrlicli von grökzlsr
^e6sulung. Dis Vsrlzsncis xslzsn xicl^ lnsuls sux-
nslinixlox snsrgixcli clslür sin, um clsm (Dswsrlss
^sxxsrs ^xixlsn^lssclingungsn ^u xcnsllsn. llirs Ls-
^îrslsungsn wsrclsn slssr immsr wisclsr clurclilcrsu^l
clurcli (Dulxiclsr, clis clis ösmüliungsn clsr Vsrlssncls
lswsilsn wisclsr ^um Isil ^unicnls msslilsn.

VVir lisizsn ^lsmsnls, clis sin^slns (Dswsrlsslcsls-
gorisn in sins»- gsn^csn l.snclsxgsgsncl lsglsglicli in
unvsrsniworlliclisr Wsixs xcliscligsn, clis slls pssr
lslnrs ilirs <Dlsu!sigsr mil sinsm ^lunclungxgsxucli
^Eglüclcsn, clis xicl^ Icsinsn Dsul um Xsllculslion lss-
lcümmsrn, suxgsxproclisns l-rsilzsulsr clsx l^rin/iipx,
isclsr lcsnn lun uncl lsxxsn, wsx sr will, wsnn s»- nui-
^>iclil mil clsr lormslsn ^lrslgsrscl^liglcsil in Xonllilcl
Jsrsl. Wsnn Vsrlzsnclsn clis IVIögliclilcsil gsgslssn
^vürcls, xolclis l.suls ^ur Vsrnunll 2!u lsringsn, xo
v^srs clsmil xiclisrlicli sin grolzsr Zclirill nscli vor-
^vsrlx gslsn. Dsh clis Vsrlssncls ilirs l^lsclil milz-
^>rsuclilsn, ixl in unxsrsr Dsmolcrslis lcsum gslslir-
^cli, wo clis lDllsnlliclilcsil uncl clis Xrililc xlüncllicli
^um Zprungs lzsrsil xincl, sigsnnühigsz Vsclisilsn
Snclscsi- mö^Iicl^zl lccsk) sn clsn ?csnzs>- ^u zlslisn.

^lscc öunclszpcsziclsnl ^cliullliskz, clsr sn clsc
^sczsmmlung psczöniicli snwszsncl v/Zc, nslim sinsn-
îsiiz 5lsl!ung ^u clsn gslsllsnsn Volsn. sclclâcls
5>cli czcuncl8àl^!ic^ cismil sinvsc5lsncisn, clslz clis (Ds-
^Sclzslcsilisil vs>'lâ85ung5màl)ig slwsz singsxclicànlcl
^s^cls. sppsüiscls slzsc sucli sn clis 5c>!icls>-ilsl
^î!sc inlscsxzsngcuppsn in clsc lisuligsn, xcliv^iscizsn
^sil.

Dis Isgung lisl xicl^sclicli silsn ôslsiliglsn ^in-
^uclc gsmsclil. ^5 wslils sin ll-ixclisc ^ug i mil
î^ngvvsiiigsn, clolclcinscsn /^uxlü^cungsn, wis msn

slws sn poiilixclisn Vsi-zsmmiungsn liÖcsn Icsnn,
durcis msn gsn^iicli vsczsliOnl. ^5 ixl ziclisciicli sin
^^csuiicliSZ /siclisn, wsnn in sinsm Wiclzclisllzvsr-
^sncls ülzsc ^sillmgsn in clscscl lcixclisc uncl sin-
^ingiiclisc VVsizs clixiculis^l wiccl.

Wic lügen nocli lssi, clslz s>5 ?m5iclsnl clsx <Ds-

^Ei'lzsvsi'lzsnclsx wisclscum i^src l^slionslcsl ^cliii-msc
vs^siclinsl wuccls, uncl clsl) clis nsclizls Vscksnciz-
^Jung in lnlsi-islcsn zlslllinclsn wiccl.

Verksnciî^ezen.
vie 47. Venerslve»smmiung rie; Vekbsncieî

îckveiieriîcker Zckreinormeîiter unci I^öbsi-
'âdrillsnîen in ksgsr k'evi^ie»'i6 ieüweize clie
ìulsn uncl vsclisnclsils ülzsc clis Isliglcsil uncl clis
^ulgstzSn clsc öscslungzzlsüs in 5l, Os!!sn> — Dsc

^clicsinsclsclizcliuls in ösm lzswiüigls clis Vscssmm-
lung 22OO s-mnlcsn ^ulzvsnliczn.

5ckweiieri5îksr Zpsnglermeilter- unà In5îâl-
Isteur-Vsrbsnct. >n clsc lonlislls in lücicli wuccls
clis 42. scclsnliiclis (Dsnsmivsi'xsmmiung clsx Hckwsi-
^scixclisn ^psnglscmsixlsc- uncl lnxlsüslsu^-Vsclzsnclsx
cluccli clsn clsc^siligsn k'csxiclsnlsn W. (5csllisc
scöllnsl.

^5 moclilsn slws gsgsn 7OO Dslsgisi'ls clsgs-
WS5SN zsin, slx clsc Vocxilzsncls in sinsc psclcsnclsn
^cÖllnungzcscls in iclscsn Dmnzzsn clsn clsc^siligsn
5lsncl clsx gulocgsnixisclsn Vsclzsnclsx nscli innsn
uncl sukzsn clsrlsgls. Dslz clsx Volum in smxlsn Woc-
lsn in sinsm Lslcsnnlnix ^u clsn gswsclsiiclisn ös-
xlcslsungsn clsr nslionsisn ^cnsuscung suxiclsng, wsc
sigsnllicli in clsn vorlsscgslisnclsn Dsclsgungsn lisl
lzsgcünclsl. Dncl clsr 5sl^!ukzxsl), clsi) msn mil s!!sn
?u>- Vsclügung xlslisnclsn I^liltsln clsmscli lcsclilsn
mulz, 6is im Inlsnci isslcisissns llslzs gsgsn Vc>!I<

uncl /^rmss ^u unlsclsinclsn, iÖxls clsn xponlsnsn
Vsils!! clsi- sulmsclcxsm sulliomlisnclsn Dsisgisclsn
sux. Dis occlsnlliclisn lslicsxgsxclislls lsnclsn ilics
nocmsis /^Iswislclung. lslicsxcsclinung uncl lslicsxlss-
ciclil clsx Vsi-lzsnclsx lsnclsn clis sinmüligs ^uxlimmung.

^snli-sixslccsls!' Dr. (D^xisr rslsrisrls üissr clis
VsrlssnclxtsliglcEil uncl snlwiclcslls in xsinsm kslsrsl
clis ^isipunlcls clsr I^Iillslxlsnclxpoiililc. T^ucli clisxsr
i^sclnsr xprscli in czllsnsn Worlsn ?u clsn lisuligsn
wirlxslisllxpolilixclisn i^roislsmsn. I^Issliclsm clsr ksclnsr
ülssr lsclinixclis uncl ölconomixckis l'unlcls, clis clsn
Vsrlssncl s!x xolclisn inlsrsxxisrsn, gsxproclisn lislls
(Dnlsügsxslzgsisung, öilclung, gswsrlsliclis I.slirlcrslls,
l^lsixlsrprülungsn uxw.), cls Issgsnn sr clis lisuligs
lVlillsixlsnclxlsswsgung six ülssrpsrlsiiiclis ^rxclisinung
?u snlwiclcsin. Dis ^ürgsrliclisn l'srlsisn xoülsn lür
clsn l^Iillslxlsnci snsrgixclisr sinlrslsn uncl ilirs l^sxlu-
!sls ^islisswulzlsr vsrlrslsn. I^lsn walls xicli in lcsinsr
V/sixs in clis sin^slnsn k^srlsiprogrsmms sinmixclisn i

slssr jscls k^srlsi xollls xicli Issi ilirsn lVlslznslimsn
^um l_silxsl) msclisn, clsk; clsr I^Iillslxlsnci slx xlsslx-
srlisllsnclsr l^slclor niclil ^srlrümmsrl wsrclsn clürls.
Dsx kslsrsl lsncl clsn ungslsillsn Lsilsll clsr Vsr-
xsmmlung. Vsxonclsrx spplsuclisrl wurclsn clis 3sl^s,
clis clsr srnxlsn gsgsnwsrligsn l.sgs clsx (Dswsrissx
gsllsn. l^lsn müxxs sul clis sigsnsn Xrslls slsxlsllsn uncl
xicli niclil von vornlisrsin sn 3sn Xoclcxcliölzsn clsx^lss-
lsx lsxllisllsn in Xrixsn^silsn. ^lzsr msn clürls sucli lcsins
^onclsrpolililc clsx sigsnsn (Dsxclisllsx lzslrsilzsn. Dis
(Dsxsmllisil clsx l^lillslxlsnclsx xoll xlslxlorl im Augs
lzslisllsn wsrclsn. Xollsgislilsl, Irsus uncl sin ös-
Icsnnlnix ^ur l^örcisrung clsr (Dsxsmlpoxlulsls xollsn
clis Irsgsr clsr ^ulcunlllroksn I^lillelxlsnclxlnswsgung
xsin. ^ulwsrlx uncl vorwsrlx, clsx xoll clis Dsvixs xsin.

Dsr ?rsxiclsnl clsr lscl'ìnixclisn Xommixxion clsx

inlsrnslionslsn lnxlsllslsurvsrlzsnclsx, l4srr l'srrsl,
l^srix, orisnlisrls clis Vsrxsmmlung in sinsm vor>

lsinsm lrsn^öxixclisn ^xpril gslrsgsnsn Xslsrsl ülssr
clis Isliglcsil clsx inlsrnslionslsn Vsrlssnclsx. Dsr
5cliwsi^ slx Vsliülsrin clsx suropsixclisn lmsclsnx,
?ollls clsr lîslsrsnl lisr^liclis Worls clsr ^nsrlcsnnung.
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